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R ä t î e l
SUtntfDQïtt&tfel

6ê bebeuten bie SBorte tn ben

roagererfjten Sîeiben:
3. 3eitmeffer, 4. Seutfdjer ©trom, 8. ©û>

fpeife, 11. 23eutfdjer spbjtofopb; 12. Serein, 13.
©etrâ'nf, 15. (Sbemaltge ruff. Äoiferin, ifi. ©eercinb,

fenf redjten Steiben :

1. Jpauêtiere, 2. 3£tter SJiann, 5. SSerg in ber

©djrcetj, 6. Seit eineê îJramaê, 7. SJcebenfluts ber

©onau, 9. îïonart, 10. ©ebiajfform, 13. S3oge(,

14. SOJetalt.

©ie diagonale 4 A ergibt oon tinfê oben

nad) redjtê unten getefen eine Sîaturerfcfjetnung,
oon redjtê unten nad) tinfe oben getefen einen 2tn;
gehörigen einer fdjwarjen SOîcnfcfjcnroffe.

diagonale
Sie Suajftaben in

nebenftebenbet' gigur
ftnb fo ju orbnen, bafj

bie Biagonaten oon oben

linfê unb oon oben

redjtê je einen ma'nn=

lieben Stamen bejeid)=

nen.

s

T

¦1 M 1 1 1 « 1 »

7

4

5 a, 1 b, 3 c, 4 e, lg, 1 h, Ii, 1 k, 2 n, 2 o,
6 r, 3 s, 2 t, 1 ü.

23orftebenbe 33udjftaben ftnb fo in bie gelber ber

gigur etnptragen, baf fedjê SBßrter entfteben, roeldje

foigenbeê be}eidjnen: l 2 eine »on ben granjofen
betete beutfdje ©tabt; 34 einen ©taat in 59tittet=

europa, 56 eine ©tabt in granfreid), 57 eine

©tabt in Statten, 68 eine ©tüfje, 78 einen ©obn

¦Xbratjamë.

Söfungen ber dtâtfd auê 9it. 28:

vjTrettjmorträtfef:

H R i E B L A \ U S ¦ T

A U E ¦ A ¦ L ¦ U H i R

L ¦ G ¦ R ¦ D ¦ E

T i H i E \ O ¦ W ¦ k A P \ P

E ¦ N ¦ S O N m P

S M E T E i R ¦m E

T ¦ L ¦ M A T m N

E D A M ¦ : N ¦ n 0 \ A H

L ¦ T ¦ E ¦ ¦ N ¦ A

L ioi T ¦ H ¦ ¦ N E U

E ¦ E N E R G I E ¦ S

M r t) p t o g r a m m :

STOan tefe oon ben an ber ©à'ute ftebenben 23ua>
ftaben juerft bie jroeite, »ierte, fedbfte ufm. 3ette »on
tjinten nad) »om. hierauf in berfelben SBeife bie

erfte, britte, fünfte uf». stette. 3Um ©d)lufi bte SSud)=

ftaben beê SBtatteê. SJÎan erbâ'tt bann: SBenn ber
SBà'cbler nidjt »adjt, fo t»ad)t ber 25teb.

2JÎ a g i f cf) e ê G. u a b r a t :

Suba, Urat, SSarf, tftfe.

(Sttjteberôtfcf:

$ a u p t tn a

©tan
6 t

® t e

t f) e

b r e c b t
e t t e n b e t m
t m t t 5

SB a n b t t e n
SOI a n b a r t n

9t a b e t g e t b

©cbetngrû'nbe
2Ba f u n 8 e n

Cärmtromme
SBaê tange n?â'brt, wirb gut.

C, SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr., Tram no. 8

Vertrauenshaus der Automobil-Branche! gä£S K,Äifnt

Das Abûerben des Haarbodens.
Die 23lütenprad)t, bie afte SBelt begliidt

unb Begeiftert, etfiifft ben fiöcfjften 3roed ber
Statur: Sie rtjaltung ber 33flatisengattiing.
Ofjne 33Iiiten feine grudjt.

Sen noft erbfübten" SJcenfdjen fdjmiid't
bie Statur mit pràdjtigem trjauptfjaar, unb
ber 5pflan3enroeft baBen mir ooraus, bafj ein
SfBBlüben nadj Erfüllung unferes Safeins=
Sroecfes normafermeife audj nadj Seujwbuten
nidjt erfolgt. 3n unferm 3ettafter ift aber
nidjts normaf, niajt bie gorm bes Safeins=
fampfes, unb infofgebeffen audj niajt unfere
îefiensroeife. Sie golge feben roir ins6efon=
bere an unferem Jjaarrouajs. Seine tjöcrjfte
Sittte entroiefeft er etroa bis sum 20. 2eBens=
iabr, unb bann erfofgt oft ein fdjneftes
Sdjroinben ber §aarpraajt. Sie Sdjäben finb
eben ftarfer afs ber SBifle ber sJiatur, uns
bas SfttriBut unferer SSoffroertigteit, bas ift
unfer fjauptbaar, bis ans SeBensenbe 3U er=

baften.
Äöniien roir nun bie Sdjäben, affo ben

ftaarausfafl abroenben unb uns neue $aare
roaajfen faffen? Enblidj finb roir fo roeit, bic
grage fiejaben ju fönnen.

Itngtaubliaje Sajroierigfeiten roaren 5U
iiberroinben; einmaf fonbert ber §aar6oben
m oief gett ab (Sdjinnenbifbung), bas an=
bere Wal gu roenig (infofge S3erbornung ber
oberften trjautfdjiajt). Sann ift roieber 3ter=

nofität ober auaj Sternenerfajöpfung nadj
Äranffjeiten bie Itrfaaje bes §aarausfatfes.

Sa faft immer mefjrete Urfadjen für ben
$aarausfaff in 33etradjt fommen, gaft es, ein
abfolut rei^lofes ÜDcittel au finben, bas niajt
nur bie Urfadjen bes tpaarfdjrounbes Befeitigt,
fonbern auaj bie §aarrouräefn ju erneuter
3cffbitbung anregt.

Sr. Sßeibner bat mit fetner Sifnifritt=
§aarfur ben ridjtigeit Sßeg gefunben unb
bamit gerabegu oerbfiiffenbe ßrfofge, felbft bei
CSlatj'en, erhielt. Äreisrttnbe fafjle Steffen, ob
bei Äinbern ober Krroadjfenen, reagierten
prompt auf Siloifrin mit neuem §aarroudjs

ufro. Gin roertooffes 23üdjfein: Ser §aar=
roudjs, feine ßrfjaltung unb 9JBiebergeroin=
nung" gibt bariiber 2fufflärung unb jeigt
3buen, roarum äffe bisfjet angeroenbeten
aitittel obne Srfofg bleiben mufjten. (5ebeim=
rat 3unfi, ber ben riajtigen 3Beg tmnjf ein=

fdjfug, bat leiber infolge feines friüjen Xobes
bas 3ief uiajt erreiajf. 33rof. Sr. meb. grie=
bcntbal fjat afs erfter ben Sßert ber 2ßctb=
nerfdjen ßrfinbung erfannt unb geroürbigt.
9fudj 3buen foff (Sefegenbeit gegeben roerben,
fidj su informieren. Jebermann, ber SBert auf
ben Sefitj unb bie ßrijaftung eines fdjönen
reidjen §aarroudjfes fegt, errjäft foftenlos unb
poftfrei Beim ©enerafbepot für bie Sdjroeis:
9Jîajç 3efler Söbne, Sfpotbefe, Komansborn,
bie erroäbnte Sdjrift 3to. 5: Ser §aarrouajs,
feine Krijaftung unb SGiebergeroinnung", nebft
3ettgniffen non SifoifrimSeBrauajerit.

Siloifrin ift erfjäftfiaj in äffen Sfpotfjcfcn,
Srogerien unb 93arfümeriegefdjäften.

«Preis gt. 8..
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Rätsel
Kreuzworträtsel Rebus

Es bedeuten die Worte in den

wagerechten Reihen:
Z. Zeitmesser, 4. Deutscher Strom, 8.

Süßspeise, tt. Deutscher Philosoph; i2. Berein, tZ.
Getränk, tâ. Ehemalige ruff. Kaiserin, tk>. Seewind,

senkrechten Reihen:
i. Haustiere, 2. Alter Mann, 5. Berg in der

Schweiz, 6. Teil eines Dramas, 7. Nebenfluß der

Donau, 9. Tonart, tu. Gedichtform, tZ. Vogel,
t4. Metall.

Die Diagonale 4 ^ ergibt von links oben

nach rechts unten gelesen eine Naturerscheinung,
von rechts unten nach links oben gelesen einen

Angehöngen einer schwarzen Menschenrasse.

Diagonale
Die Buchstaben in

nebenstehender Figur
sind so zu ordnen, daß

die Diagonalen von oben

links und von oben

rechts je einen männlichen

Namen bezeichnen.

Füllaufgabe

5

>! I°I > l I«! 2

7

4

5s, l b, 3 c, 4 e, l A, l b, Ii, l k, 2 n, 2 o,
b r, 3 s, 2 t, > ü.

Vorstehende Buchstaben sind so in die Felder der

Figur einzutragen, daß sechs Wörter entstehen, welche

folgendes bezeichnen: t 2 eine von den Franzosen

besetzte deutsche Stadt; Z i einen Staat in

Mitteleuropa, à 6 eine Stadt in Frankreich, s 7 eine

Stadt in Italien, 68 eine Stütze, 78 einen Sohn
Abrahams.

Lösungen der Rätsel aus Nr. 28:

Kreuzworträtsel:

ti t ^ U S I
U ll » ^. >-» U tt kî

l. » o » I? l) » kl

I tl 0 » Vl7 ^ p

Ii » » S 0 ^ » k>I P

S kvt ll I kl I? » kl

I l. » lvl >X I « k<

tl Ivi » ^ dl 0 ti
l. » » » I» » ^.

l. I » ll » u» 51 tl U

tl » n dl tl Q l ll » S

Kryptogramm:
Man lese von den an der Säule stehenden Buchstaben

zuerst die zweite, vierte, sechste usw. Zeile von
hinten nach vorn. Hierauf in derselben Weise die

erste, dritte, fünfte usw. Zeile. Zum Schluß die Buchstaben

des Blattes. Man erhält dann: Wenn der

Wächter nicht wacht, so wacht der Dieb.

Magisches Quadrat:
Cuba, Ural, Bark, Alke.

Schieberätsel:
H a u p t w a

S t a n
S t

G l e

c h e

d r e c h t
e t t e n h e i m
i w i t z

Banditen
Mandarin

NadelgeldScheingründe
Wasungen

Lärmtromme
Was lange währt, wird gut.

e. seiii.Oi'i'i^kîv^eK, àien, 118 Kan-Ie.8ti>fslà, à Ko. 8

Blühende Menschen.

Die Bliitenpracht. die alle Welt beglückt
und begeistert, erfüllt den höchsten Zweck der
Natur: Die Erhaltung der Pflanzengattung.
Ohne Blüten keine Frucht.

Den voll erblühten" Menschen schmückt
die Natur mit prächtigem Haupthaar, und
der Pflanzenwelt haben wir voraus, daß ein
Abblühen nach Erfüllung unseres Daseinszweckes

normalerweise auch nach Jahrzehnten
nicht erfolgt. In unserm Zeitalter ist aber
nichts normal, nicht die Form des
Daseinskampfes, und infolgedessen auch nicht unsere
Lebensweise. Die Folge sehen wir insbesondere

an unserem Haarwuchs. Seine höchste

Blüte entwickelt er etwa bis zum 20. Lebensjahr,

und dann erfolgt oft ein schnelles
Schwinden der Haarpracht. Die Schäden sind
eben stärker als der Wille der Natur, uns
das Attribut unserer Vollwertigkeit, das ist
unser Haupthaar, bis ans Lebensende zu er-
halten.

Können wir nun die Schäden, also den

Haarausfall abwenden und uns neue Haare
wachsen lassen? Endlich sind wir so weit, dic
Frage bejahen zu können.

Unglaubliche Schwierigkeiten waren zu
überwinden? einmal sondert der Haarboden
zu viel Fett ab (Schinnenbildung), das
andere Mal zu wenig (infolge Verhornung der
obersten Hautschicht). Dann ist wieder
Nervosität oder auch Nervenerschöpfung nach
Krankheiten die Ursache des Haarausfalles.

Da fast immer mehrere Ursachen für den
Haarausfall in Betracht kommen, galt es, ein
absolut reizloses Mittel zu finden, das nicht
nur die Ursachen des Haarschwundes beseitigt,
sondern auch die Haarwurzeln zu erneuter
Zcllbildung anregt.

Dr. Weidner hat mit seiner Silvikrin-
Haarkur den richtigen Weg gefunden und
damit geradezu verblüffende Erfolge, selbst bei
Glatzen, erzielt. Kreisrunde kahle Stellen, ob
bei Kindern oder Erwachsenen, reagierten
prompt auf Silvikrin mit neuem Haarwuchs

usw. Ein wertvolles Büchlein: Der
Haarwuchs, seine Erhaltung und Wiedergewinnung"

gibt darüber Aufklärung und zeigt
Ihnen, warum alle bisher angewendeten
Mittel ohne Erfolg bleiben mußten. Geheimrat

Zuntz, der den richtigen Weg wohl
einschlug, hat leider infolge seines frühen Todes
das Ziel nicht erreicht. Prof. Dr. med. Frie-
dcnthal hat als erster den Wert der Weid-
nerschen Erfindung erkannt und gewürdigt.
Auch Ihnen soll Gelegenheit gegeben werden,
sich zu informieren. Jedermann, der Wert auf
den Besitz und die Erhaltung eines schönen
reichen Haarwuchses legt, erhält kostenlos und
postfrei beim Generaldepot für die Schweiz:
Max Zeller Söhne, Apotheke, Romanshorn,
die erwähnte Schrift No. 5: Der Haarwuchs,
seine Erhaltung und Wiedergewinnung", nebst
Zeugnissen von Silvikrin-Gebrauchern.

Silvikrin ist erhältlich in allen Apothckcn,
Drogerien und Parfümeriegeschäften.
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luurbc, fo ift efjer artjurterjmcn, bafj bic

$nftrumente bort alê geroiffe £eufelêma=
fdjinen angeferjen tourben, in berën Scfit?
man ciufacf) ju gelangen berfudjen müffe.
Qmmerrjin ift baê Äonjertieren in ber
Scrjtoetg unter foldjen 6efdjlagnar)menben
Umftänbcu eigentlidj metjr aï§ gefidjert.

*
Slitlapaj beê gu|baïïtoettftoieteê ©ba*

nien*@d>roeiä tiutrbeu auf ber 9îitrffatjrt
oon 23cm im Stautou 35ern nidjt toenigér
afê 40 gürerjer Slutomobiliften gebüßt,
roa§ ein netter ©etoeiê ber £emtoora*
meritêunterfdjiebe biefer beiben SSoffë*

ftäntlltC [ft. ginben

vut einem 33ericbt über baê 5ßoIijei=
geridjt bon Oftorgeê (aê man in einer
3ürcr)er 3e**Uît9: «SW'arédjal roar in ber
Sftadjt bout 3./4. Wax% biefeê ^arjreê mit
feinem Stutontofüf beim §tu§gang bon
SDZorgeê in b i e 1 3 u r a f dj c m Z c nt b 0

gegen einen S a t c r n c u b f a f) t

gefahren ." 93cit Sftedjt fragt unê cin
greunb beê Slebelfbafier" unt SluêïuUft
barübet, roeldjeë bic ®efdjtoinbtgïeit fei,
mit ber mau in ber ^djroeij gegen Sater*
nentofätjle fafjren barf? SBir toiffen eê

leiber audj nicbt. GËê toirb bieê borauê*
ftdjtîtdj bent Qcrméffen beê 9îicfjtcrë über*
faffen bleiben.

fieber baë S u 5 c r n c r g e ft f biel
erfjaften luir folgenben Seridjt eineê ge*
fegentlidjen, aber fefjr toittfominencu SDÎit

arbeiterê: ®aê geftftoiel tourbe bon ber
Stabtmufif Sujern toäfjrenb feiner ganjen

Sauer begleitet, fei cë mit SäJcetoDten

auë $fiê' ober anbern Obern, bic fidj
beu rebueartigen Silbern fo metjr ober

toeniger anbauten. Sei einem im:brobifier=
ten Subaufjug, ber fidj unter iïRittoirïung
bon etnigot èennen unb einer jiemlidj
grofeen §erbe Stet) auf ber Sütjne boit*
30g, fpielte bte Sledjmufiï bett ^injug
ber ©äfte auf bev SBartburg'. Saë SRtnb*

biefj fjat nicljt bagegen brofeftiert." fa

K&NIZJTPI, ÖÖ E>£12M EI&EPiOL/XrZ
CHEMIGRAPHIE,

GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE

Patria
(Schweiz .Le bensversicherungs -Gesellschaft

auf ûeç)er\seifiç)keU
vorm ôchwc:2crische Sterbe u Alterskasse

CenJialverwatlunfJ Basel RitlerQasse 55

AUSKUNFT
DURCH DAS
VERKEHRS«
BUREAU

838383838383828283

OLYMPIA

BAD RAGAZ
DER HEILBRUNNEN GEGEN
GICHT/ RHEUMA / N ERVEN»
KRANKHEITEN / FRAUENLEIDEN u.sw

DER5CHWE1ZEK
JTVMPEN

838383838383838383
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wurde, so ist cher anuinehmcn, daß die

Instrumente dort als gewisse Tenfelsma-
schinen angeschen ivurden, in dercn Besitz
man einfach zn gelangen versuchen müsse.

Immerhin ist das Konzerticrcn in dcr
Schwei; nntcr solchen beschlagnahmenden
llmständen eigentlich mehr als gesichert.

Anläßlich des Fuschallwettspieles
Spanien-Schweiz wurden auf der Rückfahrt
von Bern im Kanton Bern nicht weniger
als 40 Zürcher Automobilisten gebüßt,
lvas ein nener Beweis dcr Tempora-
nientsnnterschicde dieser beiden Volks-
stämmc ist. zià

einem Bericht iiber das Polizei
gcricht von Aìorgcs las man in ciner
Zürcher Zeitnng: Mar^chal war in dcr
'.'.acht vom März dieses Lahres mit
scincm Antomobil beim Ausgang von
Marges in v i e I z u r a s ch e m T e m p o

g e g e n einen L a t e r n e n P fahl
aefahren ." Mit Recht fragt nns ein
frennd des Nebelspalter" nm Auskunft
darüber, welches die Geschwindigkeit sei,
mit der man in der Schweiz gegen Later-
ncnpfähle fahren darf? Wir Nüssen es
leider anch nicht. Es wird dies voraussichtlich

dein Ermessen des Richters
überlassen bleiben.

lieber das L n z e r n e r F e st s p i c l

erhalten wir folgenden Bericht cincs
gelegentlichen, aber schr willkommenen Mil
arbeiters: Das Festspiel wnrde von dcr
Ttadtmusik Lnzern währcnd seiner gan
zen Dauer begleitet, sei cs mit Melodien
ans >^sis" oder andern Opern, dic sich

den rcvneartigen Bildern so mchr oder
weniger anpaßten. Bci cinem improvisier
ten Alpanfzng, der sich unter Mitwirkung
von einigen Senncn nnd einer ziemlich
großcn .verde Bich ans dcr Bühne vollzog,

spielte die Blcchmnsik den ,Einmg
dcr Gäste auf der Wartburg'. Das Rind-
Vieh hat nicht dagegen protestiert." x->

6ct^v«ii l^vensversiàrungs ^ssellscbäf«

vorm-üctivei^riA^Aerde u à»ersi<âààe

838383838383838383

viUl^pI^

ver? tti-l^SNUttNl-N
838383838383838383

lVLVIII.8p^^ek 192S lì 2?
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